
Familiengeschichte

Kollmar

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundlage: Otto´s gleichnamiges Buch: Familiengeschichte Kollmar, als Anhang im pdf- Format.



Wappen von Lützelburg

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Wappen, wie im Staatsarchiv in Sttgt. dargelegt und von Otto übertragen.



Siebmachers Wappenbuch 
von 1734

Vorführender
Präsentationsnotizen
Faksimile-Nachdruck in der Stadtbücherei Viersen.



Der Adel des Elsaß mit 
Reichsadler umringt mit 
Stadtwappen, links von 

Colmar, links unten 
Hagenau.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Orginale Siebmachersche Wappenbuch aus der Universitäts- Bibliothek Münster aus dem Nachlaß/ Ex Libris des 
Freiherrn Graf Klinckowstroem, Niederhof,
Post Miltzow- Bahnstat. Wüstenfelde,
Tel. Miltzow 39 (oder: Milizow?).



Seitenrichtige 
Nachzeichnung von pro 

heraldica, 
vormals Düsseldorf, 
seit 1985 Stuttgart. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
1986 zur Praxisgründung in Brüggen/ Ndrh.



Colmar (Tafel 7)
Altes Elsässer 

Adelsgeschlecht, welches 
wohl von der gleichnamigen 
Stadt daselbst herstammt.

Ein links gebogenes Gehörn 
eines Widders, mit Grind, 

begleitet von 6 
aufgerichteten 

Schrägschindeln. Auf dem 
gekrönten Helm das 

Gehörn.



Chronik der Familie 
Kollmar in Pforzheim 

Zum 60-sten 
Geburtstag von Direktor 

Reinhard Kollmar 

am 16. September 
1961.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dargelegt im Otto- Buch, digitale Kopie des Orginals bei Ulrich Kollmar in Pforzheim- Würm zum 5. Kollmar-Treffen am 15. September 2007 in Pforzheim.



Unterlagen von Hans 
Kollmar, Speyer.



Auffällig:

1. Gleicher Wappenschild
2. Zeichen von Stadtwappen Hagenau: 

„Mispelblüte“ wie im Stadtwappen 
Viersen und Luthersches Wappen im  
Wappenkundebuch von Neudecker:

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Internet (Viersener und Hagenau) und Ottfried Neudecker: Wappenkunde, vorgelegt bei Battenberg 1980.



Was schließen wir daraus? 

Noch ein protestantischer Kollmar zog 
Leine aus dem Elsaß, dem Habsburger 

und Colmarschen Erblande.



Reval, am finnischen Meerbusen.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diercke Weltatlas, Georg Westermann Verlag,
Braunschweig  Berlin  Hamburg  München  Kiel  Darmstadt 1957, 96. Auflage Seite 56-58.



O.Neudecker, 
Wappenkunde, 
Schildformen in 
europäischen 

Ursprungsländern. 
Die Ähnlichkeit des 

Colmarschen 
Wappenschildes mit 

in Russland/ 
baltischem Raum 

üblichen 
Schildformen.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Seite 50/51.



• Pro Heraldika hat darüber hinaus auch auf  
die Besonderheit des rosettenartigen 
Visier (Ottto-Wappen: senkrechte Stäbe) 
hingewiesen.



Einzelne Colmar- Erwähnungen vor 
1570 :

• Die Colmar, lt. Urkunde von 1431 ein altes 
Rittergeschlecht von Lützelburg und Neuweiler, 
sind dem Herzog Ulrich von Wirt am Berg und 
Mömpelgard im Elsaß zur Schlacht bei Lauffen 
(1534) zu Hilfe geeilt. 

• Bereits 1451 hat ein Colmar den Habsburger 
Friedrich III. beim Krönungszug nach Rom als 
Glefener (Hellebardenträger) begleitet.



• Colmar der Ältere wurde 1570 erstmals in 
Eberstadt bei Heilbronn erwähnt.

• Lauffen und Eberstadt sind allenfalls ein 
Tagesmarsch entfernt.

• Was liegt näher, dass er einfach seine Schafe 
anschließend dort hingetrieben hat?

• Mit Schafzucht ist autarke Existenz auch ohne 
Grund und Boden möglich. 

• Später wurden die Colmar von Stadtschäfer zu 
herzoglichen Schäfern in Neuenstadt, einer 
Seitenlinie des Herzogtums Württemberg.

• Das Siebmachersche Colmar-Wappen belegt  
dies: Heraldisch ist die Krone die eines Herzogs.  



Resumeé

• Otto und andere haben gute Arbeit 
geleistet. 

• Gerade das von Otto dargestellte System 
der verwandtschaftlichen Verbandelung, 
die Anordnung und Systematik der 
Einzelblätter (Bild 14, Seite 7 in Ottos 
Familiengeschichte Kollmar):





Die Topographie der weltweiten Verbreitung 
der Colmar-Sippe (Otto Kollmar, Überlingen, 

Oktober 2000)



• Dies zeigt, wohin es die alemannischen, 
elsässischen und schwäbischen Colmar 
überall hin verschlagen hat.

• Dies schreit förmlich nach EDV und 
PowerPoint 
- wie schon von Kreß in Speyer 2005 
eindrucksvoll praktiziert und vorgetragen.



Der letzte Colmar in voller Rüstung:

• Hieronymus Christoph von Colmar, gest.1580, 
ist zwar in Neuweiler vis á vis von der Lützelburg 
mit Schild, Helm und voller Rüstung in der 
Kathedrale beigesetzt worden, aber

• eine Hundertschaft Colmar/Kollmar hatte sich 
zum 5. Kollmartreffen am 15. September 2007 
angesagt.

• Möge der 6. Kollmar-Tag uns nach Colmar, 
Lützelburg und Neuweiler führen. 



Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorbereitung des 2. Kollmar- Treffen in Fürnheim/ Nördlinger Ries, Brauerei-Gaststätte Höhenberger der Familie Kollmar, Brauherr in Oettingen/ Bayern.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitungsausschnitt aus der „ Rheinischen Post“, Düsseldorf.





Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitungsnotiz in der Lokalzeitung Speyer



3. Oktober 2008 oder 10 Jahre 
Kollmar-Foundation ?

• Wir sind alle über 60 oder Kaffeefahrt der Grufties zu 
den Quellen:

• Mömpelgard
• Colmar
• Lützelburg
• Neuweiler, wo der letzte Colmar in voller Rüstung in der 

Kathedrale unweit des Landgasthofs mit Kohlefeuerung 
unter seiner Grabplatte ruht

• Schloß Colmar-Berg in Luxemburg (heute Polizeischule)
• Im Bus-Shuttle.
• Vor-Kollmar-Treffen am 16. April 2008 in Viersen-

Dülken (Festkomitee)?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es folgt der Text zu- Justinus Kerner: DER REICHSTE FÜRST ( schwäbische Nationalhymne).
Preisend mit viel schönen Reden/ ihrer Länder Wert und Zahl, saßen viele deutsche Fürsten/ einst zu Worms im Kaisersaal.
„Herrlich“,sprach der Fürst von Sachsen, „ist mein Land und seine Macht, Silber hegen seine Berge/ wohl in manchem tiefen Schacht.“
„Seht mein Land in üpp´ger Fülle“, sprach der Kurfürst von dem Rhein, „goldne Saaten in den Tälern, auf den Bergen edlen Wein!“
„Große Städte, reiche Klöster“, Ludwig, Herr zu Bayern, sprach, „schaffen, daß mein Land dem Euren/ wohl nicht steht an Schätzen nach“.
Eberhard, der mit dem Barte, Württembergs geliebter Herr, sprach: „Mein Land hat kleine Städte, trägt nicht Berge silberschwer;
Doch ein Kleinod hält´s verborgen: Daß in Wäldern, noch so groß, ich mein Haupt kann kühnlich legen/ jedem Untertan in Schoß.“
Und es rief der Herr von Sachsen, der von Bayern, der vom Rhein: „Graf im Bart! Ihr seid der reichste, euer Land trägt Edelstein!“ 



Schwäbische National-Hymne
Preisend mit viel schönen Reden
ihrer Länder Wert und Zahl,
saßen viele deutsche Fürsten
einst zu Worms in Kaisersaal.

"Herrlich", sprach der Fürst von 
Sachsen,
"ist mein Land und seine Macht;
Silber hegen seine Berge
wohl in manchem tiefen Schacht."

."Seht mein Land in üpp'ger 
Fülle,"
sprach der Kurfürst von dem 
Rhein,
"goldne Saaten in den Tälern,
auf den Bergen edlen Wein!"

"Große Städte, reiche Klöster",
Ludwig, Herr zu Bayern sprach.
"schaffen, dass mein Land dem 
euren
wohl nicht steht in Schätzen nach."

Eberhard, der mit dem Barte,
Württembergs geliebter Herr,
sprach: "Mein Land hat kleine Städte,
trägt nicht Berge silberschwer.

Doch ein Kleinod hält's verborgen
dass in Wäldern, noch so groß,
ich mein Haupt kann kühnlich legen
jedem Untertan in Schoß."

Und es rief der Herr von Sachsen,
der von Bayern, der vom Rhein:
"Graf im Bart, Ihr seid der Reichste!
Euer Land trägt Edelstein." 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Internet auf Empfehlung der Stadtverwaltung Weinsberg.



• Wappen des 
Herzogtum 
Württemberg in der 
Zeit von 1495 und 
1650 des Grafen 
Eberhard mit dem 
Bart, die zwei Barben 
stehen für 
Mömpelgard

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beschreibung: Links oben 3 Hirschgeweihstangen (=Württemberg), rechts daneben die Rauten (oder Wecken) der von Teck. Die gehörten den Jähringern, die den Herzogstitel hatten.1495 wurde in Worms von Maximilian I. die Herzogswürde an Graf Eberhard im Bart übertragen („ Preisend mit viel schönen Reden ihrer Länder Wert und Zahl, saßen viele deutsche Fürsten einst zuWorms im Kaisersaal = württemb. Nationalhymne). Unten links: Reichssturmfahne von Markgröningen. Damit verbunden war die Ehre an der Spitze des Reichheeres in die Schlacht zu ziehen (= Grundstein für das Los der Württtemberger im 19 Jahrhundert sich als Söldner und Hanswurst/ Hofnarr zu verdingen?). Daneben die frischen Fische von Mömpelgard, die Barben, als um 14hundert diese Grafschaft württembergisch regiert wurde, durch Heirat. Über dem linken Helmist als Helmzier ein Horn angebracht mit Straußenfedern im Mundstück. Das markiert die Geweihstangen als württembergisch  (andere: Veringen (auf der Elb->= Kollmar an der Unterelbe?), Landau bei Riedlingen und Nellenburg bei Stockach). Über dem rechten Helm die Bracke, ein Jagdhund, der von der Teck übernommen wurde. Die Palme in der Mitte hat Herzog Eberhard im Bart zugefügt, weil er einmal nach Jerusalem pilgerte. Stat anio (die Überzeugung steht fest) war die Losung seines Nachfolgers Ulrich (der 1536 die Reformation eingeführt hat). Eberhards Losung war: attemto- ich wag´s. Das steht auch über dem Eingang zur Uni Tübingen, die er (und vor allem seine Frau Mechthild von der Pfalz, also eine Wittelsbacherin von Heidelberg) gegründet hat. Heute: furchtlos und treu!



.
• Das Starboot*1715
• Das Narrenschiff 

„Gloria tibi Dülken
• in vollem Ornat mit 

Dülkener Fahne im 
Top, Oettinger im 
Jager und 20l Faß in 
Achtern.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum 58. Geburtstag Ostersonntag, den 16. April 2006 am „ Lago di Constanza“, gemeinhin Bodensee genannt im Osthafen von Überlingen. 



Kollmar, Dülken Olympisch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Motto des Albertus Magnus Gymnasiums zu Dülken des Bistums Aachen zum Abitur von Charlotte (Mitte) 2002.



Kollmar- Linie Dülken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Einladung/ Danksagung zum 
1. Kollmar- Treffen in der Ehemaligen Herzog- residenz der Württemberger in Neuenstadt/ Kocher und an der Linde
am 3. Oktober 1998.



5. Kollmar- Treffen in Pforzheim am 
15. September 2007

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gruppenbild mit Damen zum 5. Kollmar- Treffen in Pforzheim am 15. September 2007.



Quellen: Kollmar- Geschichte, 
vorgelegt von Otto, Überlingen, 

zum 4. Kollmar- Tag in Speyer am 
17. September 2005

OttoKollmarFamGeschTopgr.pdf
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